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Beelaubigte Übersefzuns aus dem Arehischen

Moderne Mathematik in englischer Sprache
l. Semester- yier theoretische Stutrden pro Woche

Drittes Jahr Mathematik

lFachbeschreibung auf Englisch, außerdem fotgende Srempel und U.rersckiftenl

Der Sekret?ir der Univercitäl
Dr. Tng Abbas Sxnduuq

ll nrrßchflfl. \lempel I Uni\er.irär D;askxs Der
Sekretär der Universitär

23. Februar2016

Arabische Republik Syrien Ministerium riir Aüswärtiges und Migrarion
wir bestätigen die Echtheir des srempels und der unlenchrift. Ke;e Gewähr ftr die IDlalte des Dokumenrs. -Damaskus, de. 24. Feb.uar2016
l:iir den Leiter d€r Konsularverwaltung Hisam Al-Salenr [Unterschrift]
lRundstempel danebenl Anbische Republik Slrier Minlsterium fur Äuswumiges und Migrarion

ische Republik Syrien

Universitil Damaskus -
Fakuität der Wissenschaft en

Fachbereich Mathematik

[ngol

l€nglischsprachiger Stempel des Fakulrätsdekans,
U erschrilil



Bedaubiste übersetzung aus ddm Arabischen

Arabische Republik S)Tiea

Lniveßitäl Damaskus -
Fakultät der Wissenschaften

Fachhercich Malhemaiik

ll,osol

,. *"-".,"" - u"", ä]"1-Yritt?tunden pro woche
Drittes Jahr Mathematik

1) 1. Abschnitt: Funktionen mit beschräinkter Variation

2) 2. Abschnitt: Srieltj esinte$al
- Begriffdes Stieltj esintegrals
- Kdterien für das Vorliegen des Stielljesinle$als
- Eigenschaften des Stieltj eintegrals
- Anwendungen

3) 3. Abscbnitt: Messbare Mengen
- Opemtionen mit messbaren Mengen
- Inneres und äußeres Maß messbarer Mengen

4) 4. Abschnitt: Messbare Funktionen
- Defrnition messbarer Fuaktionen
- Eigenschaften messbarer Funktionen
- Grcnzwerte ünd Konvergenz von Maßen messbarer Funlliorlen
- Anwendrmgen

5) 5. Abscbnitt: Lebesgue-Integral
- Definition des Lebesgue-Integrals
- Haupteigenschafte[ des Lebesgue-Integmls
- Anwendungen
- Vergleich zwischen dem Lebesgue- rmd dem Riemann-Integral



Beslaubiqte i]tersetzung aus dem Arabischen

Ämbische Republik Slrien

Uiiversität Damaskus -
Fakultät der Wissenschaften

Fachbereich Mathematik

fl,ogo]

Numerik (2)
2. Semester - drei theoretische Stunden pio Woehe

Drittes Jahr Mathematik

1) Lösung linearer Gleichungen
- Lösmg eines linearen Gleichrmgssystems mithilfe von Elementarmalrizen
- Itemtive Verfahren zur Lösung eines linearen Gleichungssystems
- Eigenwertproblem

2) Lösung yon Differentialgleichungen
- Lineare Differenzengleichungen mit konstanten Koeffizienten
- Explizites k- Schrift-Verfahren
- Runge-Kutta-Verfahren

3) Lösung partieller Differentialgleichungen
- Lösung partieller Differentialgleichrmgen mit dem expliziten Verfahren
- Lösung von Differcntialgleichungen mit dem impliziten Verfatren

4) Optimale Lösungen
- Liniensuchverfahren
- Gmdientenverfahretr
- Ne\r'ton-Verfahren

5) Approximation von Fu[ktionen
- Approximation von Funl<tionen durch Poll.nome
- Intetpolation
- Approximation mittels des Legendre-Polynoms
- Methode der kleinsten Quadrate

6) Lösung votr Integralgleichungen
- Volterrasche Integralgleichungen
- Verfahren der sukzessiven Approximalionen
- Fredholmsche Integralgleichungen
- Verfahren des lösenden Kems

l



IBeslaubiste Übersetzuns aus dem Arabischen

Arabische Republik Slrien

Universit?it Damaskus -
Fakultät der Wissenschallen

Fachbereich Mathemstik

Graphentheorie
2. Semester - drei theoretische Stunden pro Woche

Drittes Jahr Mathematik

l) Einführung in die Graphentheorie
2) Grundlegenden Defi nitionen
3) Zusammenhängender Graph
4) Unzusarnrnenhängender Graph
5) Gerichteter Graph
6) Regulärer Gmph
7) Gewichteter Graph
8) Hamiltonischer Gmph
9) Isomorphe Graphen
10) Matrizen in der Graphentheorie
11) Adj azenzmatrix
1 2) lnzidenzmatrix
13) Bipartiter Graph
14) Bäume
1 5) Netzwerke
16) Maximales Flussproblem
17) Färbungsproblem
l8) Algorithmen in del Gmphertheo e

I 9) Kosten von Algorithmen
20) Anwendungen der Graphentheorie

fLogol



Beslaubigte trbersefruns aus dem Arabischen

Arabische Republik Syrien

Universität Damaskus
Fakultät der Wissenschaft en

Fachbereich Mathematik

[Logo]

Diskrete Mathematik
2. Semester - drei theoretische Stunden pro Woche

Drittes Jahr Mathematik

1) Grundprinzipien der Zähhnethoden

2) Mengenlehre

3) Anzahl der Funttione[ (nacheinander ideldive, surjektive, bijektive, steigende, strikt
steigende) zvr'ischen zwei endlichen Mengen

4) Anordmrngen und Pemrutationen

5) Einige Binomiatidertitäten

6) Vollständige Indulrtion und rekursive Fuoktionen

7) Fr\,reirene lZihltechnjken

8) Erzeugende Funktionen

9) Prinzip von Inklusion und Exklusion

1 0) Zweistellige Relationen

Partitionen einer Menge l ls(n, k). Stirling-Zahl zweiter Art



Beqlaubiste Übersetzunq aus dem Arabischen

Ambische Republik Syrien

Univeßität Damaskus
Fakultät der Wissenschaften

Fachbereich Mathematik

Geschichte der Mathematik
2. Semester - diei theoretische Stunden pro Woche

Drittes Jahr Mathematik

1) Mathematik bei den alten Aryptern
- Zahlensystem -Rechenopentionen -WichtigsteBmmgenschaften

2) Mathematik bei den alten Babyloniern
- Zalrlensystem
- Die Null

3) Mathematik bei den alten Griechen
- Zahlensystem
- Rechenoperationen
- Vollkommene Zahlen und belieundete Zahlen
- Mit Zirkel rmd Lineal konstuierbare Zat en
- Die wichtigsten gdechischen Gelehrten

4) Mathematik bei den Indern
- Zahlensystem
- Rechenoperationen
- Wichligste ErungenschaAen und Entdeckungen

5) Mathematik bei den Arabern
- Zahlensystem
- Rechenopemtionen
- Mathematische Erungenschaften und Entdeckungen

Einige ambische Gelehte und ihre wichtigsten Erfindungen

6) Moderne Mathematik
- Einige Gelelute und ilue Emrngenschaften

-Rechenopemtionen -WichtigsteEm-rngenschaften



Beplaubiste übersetzung aus dem Arabi§chen

Arabische Republik SlT ien
ll,ogol

Universität Damaskus -
Fakultät der Wissenschaften

Fachbereich Mathematik

KomPlexe AnalYsis (2)

2. Semester - drei theoretische Siunden und eine praktische Stunde pro Woche

Drittes Jahr Mrthematik

Isolierte sineuläre Pünkte

1) Einführung in die ganzen Funllionen

2) Klassifikation der isolierten singulären Punlte

3) Lauent-Reihe und Laurenl-Klassifikation der isolierten Punkte

4) Nutzung des Integralverfahrens bei der Bestitnmrmg der Laurenl-Entwicklung

innerhalb eines fungs

Analvtische Fortsetzung

1) Begdff der anal)'tischen Fortsetzung

2) Anal)'tischeFülktionenundldentitätssatz

3) Anatltische Zweige

D€r Residuepsatz und seine Atrwenalungen

1) Dehnition des Residuums rmd des Residuums im Unendlichen

2) Berechnung bestinmter Integmle

3) Argumentprinzip

4) PartialbruchenlwicklungeinermeromorphenFuktion

5) Nullstellen einer anal)tischen Funltion, Salz von RoLrch€



Beslaubiste Übersefzuns aus dem Arabischen

Nutzung des Residue[satzes bei der Berechnung von potenzeihenswnmen

Absolute utrd gleichmäßige Konvergenz

Da$tellung ganzer transzendenter Funl(ionen als unendliches produkt

Gamma- rmd Beta-Funktion

1)

2)

3)

Konforme Abbildutrs

l) Möbiushansfomationen

2) Prinzip der Orientierung

3) Abbildung der oberen Halbebene aufdie Einheitsscheibe

4) Abbildung der oberen Halbebene aufdie utrtere Halbebene

5) Abbildung der Einheitsscheibe aufsich selbst

6) Schwazsches LerDma

7) RiemannschqAbbildungssatz

8) Schwarz-Christoffel-Formel



Beelaubiqte Übersetzune aus dem Arabischen

Republik Syrien
[Logo]

veßitzit Damaskus -
tät der Wissenschaften

Fachbereich Mathemalik

Moderne Mathematik in französischer Sprache (1)
l. Semester - vier theoretische Stunden pro Woche

Drittes Jahi Mathem.tik

1 ) Stetigkeit
2) Wefi
3) Interr'all
4) Mindestens
5) Ist gleich
6) Inbegriffen
7) knpliziert
8) Horizontal
9) Vetikal
l0) Quanliflkator
11) Negation
l2) Slmmetrie
13) Unstetigkeit
14) Graphische Darstellmg
15) Gefülle
16) Steigung
17) Dichte
18) Quadratwuzel
1 9) Ableitbar
20) Identität
21) Logisches Denken
22) Besch,inkt
23) Polynom
24) Koeffizienten
25) Komposition
26) Konvergenz
27) Gruppe
28) Untergmppen
29) Division mit Rest

lAngaben in dieser Spaite ill lranzösischer Sprache:
siehe Ausgargstextl



Beglaubiste Übersetzune aus dem Arabischen

he Republik Syrien
[Logo]

Universität Damaskus
FaL:ultäl der Wissenschaft en

Fachbereich Mathematik

Funktionalanalysis (l)
1. Semester - drei theoretische Stunden und eine praktische Stunde pro Woche

Drittes Jahr Mathematik

l) Reguläe Räume - Banacfuäwne

2) Innenproduktraum und Hilbertraum

3) Überblick über den Satz von Hahn-Banach und seine Anwendungen

4) Überblick über dm Satz von Banach-steinhaus und seine Aawendungen



Beglaubigte Übersetzuns aus dem Arabischen

Republik Slrien

Universität Damaskus -
[Logo]

Fakultät der Wissenschaft en
Fachbereich Mathematik

Mechanik (2)
l. Semester - drei theoretische Stunden und eine praktische Stunde pro Woche

Drittes Jahr Mathematik

1 ) Bewegung von Massen$uppen
(einfach tra.nslatorisch rotierend spiralig allgemein eben)

2) Statik

3) Tensor-Rücktarsport [,,Pu11back"]



Beelaubiste Übeisetzutrs aus dem Arabischen

ische Republik Sy,rien
[Logo]

Universität DamasL-us

Fakultät der Wissenschaften
Fachbereich Mathematik

Algebraische Strukturen (3)
1. Semester - drei theoretische Stunden und eine praktische Stunde pro Woche

Drittes Jahr Mathematik

1) Modul über einem Ring R:
Definition des Moduts - Untermodul -durch Mengen ezeugtes Modul Operationen

mit Moduln Quotienteünodul

2) Modulhomomorphismen
Definition des Modulhomomorphismus Homomorphiesätze

3) Kommutative Diagramme für Moduln

4) Noethersche Moduln und artinsche Moduln

5) Direktes Produkt und direkte Summe von Moduln

O Freie Moduln

7) Exakte Folgen

8) Prcjektive Moduln

9) Injektive Moduln

l0) Moduln über einem euklidischen Ring

I 1) Tensorprodukte von Moduln
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Beelaubiste Übersetzuns aus dem Arabischen

Republik S)Tien

[Logol
I]niversität Damaskus

tät der Wissenschaften
Fachbereich Mathematik

Komplexe Analysis (1)
1. Semester - drei theoretische Stunden und eine praktische Stunde pro Woche

Drittes Jahr Mathematik

Die komplexe Ebene
1 ) Komplexer Zahlenkörper
2) C-Topologie

Funktionen mit komplexen Variablen
1 ) Grenzwerte, Stetigkeit und Ableitung
2) Untersuchung eioiger bekannter Funldionen
3) Analytische Funktionen und harmonische Funktionen

Inteqratiol von Funldionen mit komplexen Variablen
l) Cauchyscher Inte$alsatz
2) Cauchysche Formeln

KomDlexe Potenzreihen
1) Komplexe Folgen und Reihen
2) GleichmZißige Konvergenz
3) Regulite Funktion in Potenzreihen
4) Einige spezifische Verfaken zur Entwicklung von Funktionen in Potenzreihen



Beslaubigte i,berse(/uns aus dcm {rabiscbeo

Ambische Republik Syrien

[Logo]
Universität Damaskus - Fakultät der

Wissenschaften
Fachbereich Mathematische Statistik

Die Temini des Kurses .,Wahrscheinlichteitsrechnung..
die dem Studenten im ddtten Studienjahr w:ihend des 1. Semesters
mit dluchschnittlich drci theoretischen Stunden und einer praktischen Stunde vennittelt
werden:

1) Gnindlegende Begriffe rmd Prinzipien der Wahrscheinlichkeitsrechnung und ihre
Eigenschaflen
2) Bedingte Wahrscheinlichkeit und stochastische Unabhaingigkeit von Zufallsereignissen
3) Untersuchung der Zufallsvariablen
4) UntersuchuDg der Zufallsvektoren
5) Ilntersuchung von Funl<tionen der Zulälsvariablen
6) Numcrische Eigenschaften der Zufallsvariablen und Zufallsvektoren
7) Diskete ulld stetige Wahrscheinlichkeitsvelteilungen
8) Vadaiz, zentraler Grenzwertsatz ünd Nonnal-Approximatiorl
9) Zweidimensionale Normalverteilung

Die Temini des Kuses ,,Theoretische Statistik,,
die der Student im dritten Studienjahr wäkend des 2. Semesters
mit durchscluittlich drei theoretischen Stuoden und einer praktischen Slunde erlernt:

1) Wiederholung der Wahrscheinlicbkeitsrcchnung, Zufallsvariablen und Zufallsvekoren
2) ZLtfallsvariablen und bedingte Verteilungen
3) Zufallsstichproben und Shtistiken
4) Punktschätzung
5) Konfidenzirtervalle
6) Statistischer Hypothesentest
7) l,ineale Regression

lstempcl und Unlerschriften aufdem Blatt: siehe unten auf der erslen Seite der übercetzunsl

In meiner Eigenschaft als düch derl Pr:isidentcn des Landgerichts potsdam ermachtigter
Übersetzer flir die arabische Sprache bescheinige ich hiermit die Richtigkeit und
Vollständigkeit vorstehender übersetnurg aus der arabischen Sprache.

Berlin, 17. März 20(7"MET§C|jI " Ltll$i
UilEllSETzlNC§iUltO
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1- Analysis:
- Feurrier §eries:

PerioCic fllictions. Funciioirs. i':cürier seri';s dellrition' äiiichiet
conditions, Odd and even functions' Half-range Fourrier Sine and^

Co'ine Series. P<rceval identirl. Difl'erentiation and Integralion oI

rocrrriet Scries-. omplc^ r,uldtion ,r-'r i trurier Serie' L/nhoFonal

iu$ctiorr'.
- Folrrrier lntegral§:

Defttitior, iq':ivalent icrns 
''l -"r'iu:-iiei lntegral T?reorcrn' Fourief

i Transfom. Convolution Theorem.
- §oecial Erit crio.:s:

The Garrina flrnction, Graph
.,tJi-c'Jril+,lrr: iiltiis ir'. ':'r'irg tl" r.lzi:rira :jri'li'n, l

):li.
, \i>
t.l.t1;.ß*
§

Svmmetfu-hilitrar lorri. l' idrari: foms, R'e:i :i:'-Irmetrir bilireari

i6rir!, t ;.nniridr r,mr'.
- Iäfe?Trodirct snacesr

,r)ertnirior. ^Fü!.h, -c .h : rr , t-- . , ::1 i'5hog(.i".ri'.. l:'honornal
seis. Gramm-Schmielt Orthogonalzation Prncess, Linear Frmctionals and

- -Adjoint operators, Orthogonal and Unitary operators and matrices'
. ChLg" oi-Oah"ro$rel iasls, ?cciii"'e opretors, Diagirn?'lizalion ar\l

Di chlet Integals. Asymolotic se e§ ot exDansions'

iln$äa52ruarur,c aod Hermitian Forms: --'
Sltlitear ä.*t. Vatrix representatro". {llemaling bilinear lorms'

Canonical lcms ii Euciii:er Sp:'-ces

§
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lntroduetion Of graph ttlegry :jr.Jr ir-lr; j ;:,rn" -.1

Basic definition :-*"L.i Jlt'i -2
Connected graph :l!iJ,it .JUr -3

Disconnected graph :!,_.,1, _d üUl 4

Direciiun giap,i .e j- r- -5

_ regular graph :;i-, Jlr -6
§Veighted graph ::jr:, :+i -?
Hamiltou graph :.,-j:I"l. .],=, 8

Isomorphic graph :(+i)rjj'rD ,i't.irr .:,ür=J! -9
Mätrix in graph th€ory :üri,r ;,-J}'i J or.tlnilr -10

adjacency matrix :r'ra:Jr arr,.ä -ll
incidence mätrix :Jvt'!t i3JLb L2

biqraph :,rzrlr ötJr 13

trees :)t:':Xl 14

network :.j,t<Jr -15
maxim4l-..!-owproblem :.r..8 !r ,aJ:Jr :li* 16

-. t'olor problem : ,:Jr:Jr ;llr - 17
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The basic principles of counting methods.

ihe sei theory.

i-$.J-:- !r: (:+l-,iJ; i Lti;§lji"jl . ü)r.Löll ,.!) 1Ji ! a!,l:jlt ' Lf,rl ,il! ]c t -l ".ll ri, 1

. ilit{n"
The number of functicns {resp. iojections, slrrjections, biieaticns, strictty increasing,

rficreasing i between two finite sets.

Arrangements, permutations .Jpl-nlrr !+rjl .4

.lJl eju: öMt]", ü.+ .sSome binomial coefficient identities.

lnouction, and recursive tunctions. Llrll Llllilj q*L-jl ,l-rin-Yl .6

.Llä]- -rc 6lJrA .7

.;J-dl JrrJr .8

.,Li-yl J ,rj:-)l i+. .9

.i_ü- L,:!t 6GlJt .1C
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Mathematics of ancient Egyptians :''rJ.iJl ir"lr.alr -!e lrtlrrJr - \
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Mathematics of ancient Babylonians :ebJär tJr r, .:J!+!rr . I
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4rL-!r rl.LJl

.=L:J . :Lr-.\r r-'
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